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Interesse an 500er-Häusern
Flüchtlingsexperten stehen in der Stadthalle Rede und Antwort

zeit 39 Heime im Land seien
nicht gut händelbar, so
Sommer. „Wir haben Inte-
resse an 500er-Einrichtun-
gen“, diese seien auch wirt-
schaftlich zu betreiben.

Steigende Umsätze
in Supermärkten

Auf die Frage, ob 30 Euro
pro Woche trotz Rundum-
versorgung notwendig sei-
en, konterte Sommer: An
den Auszahlungstagen stei-
ge sofort der Umsatz in den
Supermärkten. Auch das
Böllern am Lobetag werde
stattfinden können, weil
man dies den (möglicher-
weise durch Kriegserlebnis-
se traumatisierten) Bewoh-
nern vorher mitteilt.

Weiken bezeichnete die
Situation als eine „Heraus-
forderung an die Gesell-
schaft“ und bat darum, kei-
ne Gerüchte über Flüchtlin-
ge zu verbreiten. Er kündig-
te an, demnächst Sprech-
stunden anzubieten und
Info-Abende wie diese häu-
figer zu veranstalten – zu-
mal die zweistündige Pre-
miere am Dienstagabend
fast ein halbes Jahr nach Bil-
dung der Einrichtung reich-
lich spät kam, wie ein Besu-
cher meinte. ■ fred

„Anrufen“ lautete der Ap-
pell von Weiken und auch
Udo Schröder-Hörster vom
Vorstand der Johanniter,
wenn Bürger sich gestört
fühlen. Die Behörden wür-
den flexibel reagieren, ver-
sprach Weiken. Als Beleg
führte er die geänderte
Brandmeldeanlage an: Nach
vielen Fehlalarmen, die
nachts die Bürger auf-
schreckten und den Feuer-
wehren auf die Nerven gin-
gen, wird bei einem Feuer-
alarm zunächst der Sicher-
heitsdienst alarmiert, der
nach dem Rechten schaut.
„Seitdem hatten wir keinen
einzigen Feuerwehrein-
satz“.

Die Sorge, dass „die Stim-
mung kippt“ schien einzig
und allein die Kreispolizei-
behörde zu haben. Auch auf
Nachfrage von Hans-Gerd
Hesper (Asylkreis) konnte
Polizist Jürgen Müller auf
dem Podium die (ihm nicht
vorliegenden) Zahlen, die in
der vergangenen Woche zu
dieser Einschätzung geführt
haben, nicht erläutern.

„Wenn wir nur die Hälfte
an Flüchtlingen hätten, hät-
ten wir auch nur die Hälfte
an Spitzbuben“, lautete die
Forderung eines Besuchers.
Doch noch mehr als die der-

ist. Ausführlich berichtete
er von der Ausgangssituati-
on, die zur Bildung der Rü-
thener Einrichtung führte
und warf einen Blick in die
Zukunft. Für fünf Jahre
mietete die Bezirksregie-
rung das Haus Maria vom
Stein an mit der Option der
Verlängerung um weitere
fünf Jahre. Die Höhe der
Miete behielt er trotz Nach-
frage für sich.

Weniger Ankünfte
aus dem Kosovo

Die Flüchtlingszahlen aus
dem Kosovo „sind deutlich
rückläufig“, betonte er. Die
Maßnahmen vor Ort wür-
den greifen: Fluchtbereiten
Menschen, die alles hinter
sich lassen wollen, werde
klar gemacht, dass sie keine
Chance auf ein Bleiberecht
hätten und sie letztlich den
Berechtigten die Plätze weg-
nehmen würden. Hiesige
Kosovaren werden nicht
mehr in die Kommunen
überstellt, sondern sie blei-
ben bis zur Abschiebung in
den Übergangseinrichtun-
gen wie in Rüthen – mit der
Folge, dass die Kapazitäten
knapp werden. Daher leben
hier derzeit 530 Flüchtlinge
aus 30 Nationen.

RÜTHEN ■  Man hat ja schein-
bar nichts gegen die Flüchtlin-
ge – aber Gruppen, die schon
morgens mit Bierflaschen in
den Händen angetroffen wer-
den, Müll hinterlassen und in
Vorgärten pinkeln – die stören
offenbar das sittliche Empfin-
den einiger Rüthener. Doch
selbst dieser vergleichsweise
harmlose Reibungspunkt war
Thema beim Gespräch mit
dem Landesinnenminister, be-
richtete Bürgermeister Peter
Weiken bei einem Info-Abend
in der Stadthalle, an der
knapp 200 Bürger Informatio-
nen aus erster Hand bekamen.

Weiken war am Vortag in
der Landeshauptstadt, um
dort über das weitere Vorge-
hen informiert zu werden.
Tatsächlich sei man dort be-
müht, Reibereien beim Zu-
sammenprall der Kulturen
zu vermeiden. Früh will
man den neuen Flüchtlin-
gen in den Einrichtungen
Verhaltensregeln an die
Hand geben – beispielsweise
durch einen in einer Dauer-
schleife laufenden Film in
mehreren Sprachen.

Die Hauptlast des Abends
trug Thomas Sommer, der
als Hauptdezernent bei der
Bezirksregierung Arnsberg
für das Asylrecht zuständig

Asylkreis-Leiter Bernd Vorderwisch, Einrichtungs-Leiter Ömer Güvenc, Udo Schröder-Hörster, Peter Weiken, Thomas Sommer und Jürgen Müller (v.l.) berichteten vor
knapp 200 Besuchern über die Situation im Flüchtlingsheim und beantworteten Fragen. ■  Foto: Lüke

Abenteuer mit
dem „LeseHeld“

Kindergärten planen Aktion auf dem Waldschiff
rei in Rüthen stattfinden
soll. Dabei ist es das Ziel,
dass die Kinder sich zu-
nächst kennenlernen. Im
Abstand von zwei Monaten
wird es dann drei bis vier
Termine – jeweils an einem
Dienstagvormittag – geben.
Diese sollen auf dem neuen
Waldschiff im Bibertal
stattfinden. „Die Lokation
ist perfekt geeignet für das
Thema Wald und Natur“,
argumentiert Leseheld Höt-
te, „wir werden uns verklei-
den, Waldblätter basteln
und Nester bauen.“ Hötte
hat bereits genaue Vorstel-
lungen wie die Geschichten
in die Tat umgesetzte wer-
den können. „Ich werde
dann Regenwürmer aus
Weingummi kaufen, die ich
den Knirpsen in den Mund
lege, wenn sie nicht aufhö-
ren zu schnattern“, scherz-
te der Leseheld.

„An der Aktion teilneh-
men werden hauptsächlich
Jungs“, sagte Katrin Biene,
Leiterin des Kindergartens
in Altenrüthen, denn Mäd-
chen würden sich von selbst
häufiger mit Büchern be-
schäftigen. Nach Ablauf der
Anmeldefrist soll die Grup-
pe dann mit einer be-
schränkten Anzahl von
Mädchen aufgestockt wer-
den, so Biene. ■  sta

ALTENRÜTHEN ■  Die Begeis-
terung für das Lesen we-
cken – das ist das Ziel der
Aktion „LeseHeld“ des Bor-
romäusvereins Bonn, an der
nun auch die Kindergärten
Altenrüthen und Meiste ge-
meinsam mit der katholi-
schen Bücherei Rüthen teil-
nehmen möchten. Bei einer
Versammlung im Kinder-
garten in Altenrüthen ha-
ben sich jetzt alle Beteilig-
ten getroffen, um die Ein-
zelheiten zu besprechen.
Tourismusmanager Klaus-
Dieter Hötte stellte sich als
Leseheld zur Verfügung.

Wald und Natur werden
die Themen sein, mit denen
sich rund 15 Sprösslinge der
beiden Kindergärten im Al-
ter von vier bis sechs Jahren
beschäftigen. An vier bis
fünf Terminen wird der Le-
seheld ihnen aus Büchern
vorlesen und die fantasie-
volle und spannende Welt
der Geschichten näherbrin-
gen. Jedes Treffen soll 90 Mi-
nuten dauern und ein
„Waldfrühstück“ sowie ein
feststehendes Begrüßungs-
und Abschiedsritual bein-
halten.

Fest beschlossen wurde
bereits, dass der erste Ter-
min am Dienstag, 1. Sep-
tember, von 9.30 bis 11 Uhr
in der katholischen Büche-

Annette Dusny, Katrin Biene, Hildegard Peters-Lauer, Stefanie
Schmidt, Heike Domes und Klaus-Dieter Hötte (v. l.) planen die Ak-
tion „LeseHeld“. ■  Foto: Assmann

Frauen wollen Vogel abschießen
Theatergruppe Westereiden inszeniert Schützenfest und sorgt für einen amüsanten Nachmittag

Hilde Zastermann und Clau-
dia Hagenhoff als Witwe
Erna Hasemann. Sie wollen
am Vogelschießen teilneh-
men und König werden, an-
sonsten drohen sie mit
schlimmen Konsequenzen
für das Schützenfest – und
für zu Hause. Besonders die
Familienkonstellation um
die Zastermanns sorgt für
Lacher. Die Tochter des Ehe-
paars, Elke (Ronja Theuner),
ist als Kellnerin auch Teil
des Geschehens. Amüsan-
teste Person des Nachmit-
tags aber ist Vereinswirtin
Lotti Henkelmann. Über-
zeugend gespielt von Mar-
gret Luig spiegelt sie die ty-
pische Wirtin wider – eine
neugierige Tratschtante.
Durch diese Charakterzüge
entstehen lauter Gerüchte.
So kommentiert sie das Vo-
gelschießen und die Zu-
schauer können sich vor La-
chen nicht mehr halten.

Für die monatelangen
Proben – sie fangen bereits
im Oktober an – wird die
Theatergruppe zum Schluss
mit kräftigem Applaus be-
lohnt. Trotz des Themas
Emanzipation der Frau im
Schützenverein hat das
Stück aber keinen sozialkri-
tischen Hintergrund, so
Meyer. ■  halö

neuen Schießanlage ge-
macht wurde – Michael
Bracht, der als Kassierer
Bruno Bräsig die Finanzen
des Vereins im Blick hat
und die gute Seele Kirchen-
vorsteher Otto Kröger, ge-
spielt von Franz-Bernhard
Meyer, verkörpern diesen.

Dieser Vorstand schafft es
auch, Kompromisse mit
Pfarrer Engel (Franz-Josef
Witthaut) zu finden, der ei-
nige Traditionen verbieten
möchte. Während sie pla-
nen, bekommen sie Besuch
dreier Mitglieder der Da-
men-Schießgruppe: Marina
Lukas als Vorsitzende Silvia
Schuhmacher, Walburga
Hicker als Willis Ehefrau

hausen“ von Wilhelm Bee-
ling. Die Theatergruppe hat
es nun kurzerhand an die
Heimat angepasst. In eben
dieser Vereinskneipe tagt
nämlich der Schützenvor-
stand, der in den Schützen-
fest-Planungen steckt. Six-
ten Theuner, dem die auf-
brausende Rolle des Präsi-
denten Willi Zastermann
wie auf den Leib geschrie-
ben ist, Sascha Ferdinand,
der den Schießmeister Kalle
Kreuzer mimt und sich in
Fettnäpfchen pudelwohl
fühlt – so erzählt er dem
Prüfingenieur des Bauam-
tes, Markus Schmidt (Eric
Klein), aus Versehen, wel-
cher Schmu beim Bau der

BERGE ■  Vorhang auf. Wir
befinden uns in der Vereins-
kneipe der Westereidener
Schützen. An den Wänden
hängen Fotos der letzten
Schützenkönigspaare, Poka-
le, eine Armbrust und ein
Geweih. Die Tische sind
ebenso liebevoll mit Blüm-
chen dekoriert. Eigentlich
aber befanden sich die Zu-
schauer im Schützenhaus in
Berge, da nämlich führte
die Westereidener Theater-
gruppe wie jedes Jahr ihr
einstudiertes Theaterstück
auf.

Dieses Jahr lautet der Ti-
tel des Stücks „Schützenfest
in Westereiden“, angelehnt
an „Schützenfest in Dinkel-

Die Theatergruppe Westereiden zeigte, wie die Schützenfest-Vorbereitungen des Dorfens über die
Bühne gingen. ■  Foto: Löeseke

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 19. März

kfd Kallenhardt: 17 Uhr Treffen zum
Kreuzweggebet an der St.-Clemens-
Kirche (bei schlechtem Wetter in der
Kirche).

Haus Buuck: 15 bis 17 Uhr Eine-Welt-
Laden geöffnet.

Seniorenunion Rüthen: 17 Uhr
Stammtisch in der Gaststätte Konrad
Knickenberg.

Schul- und Sozialausschuss der Stadt
Rüthen: 17.30 Uhr Sitzung im Rat-
haus.

Feuerwehr Rüthen - Löschzug 1:
19.30 Uhr Treffen der Altersabteilung
im Feuerwehrgerätehaus.

St.-Ursula Meiste: ab 9 Uhr Betstun-
den.

St.-Johannes-Bapt. Langenstraße: 16
Uhr Kreuzwegandacht.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

K + K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Abfahrt nach Rüthen.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im ev. Gemeindehaus am Schlan-
genpfad.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Caritas-Café Oestereiden: 15 Uhr
Treffen im Pfarrheim.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 19. März

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittle-
re Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Fasten in der
St. Clemens Kirche
KALLENHARDT ■  „Neu den-
ken! Veränderung wagen“
ist das Thema der diesjähri-
gen Misereor Fastenaktion.
Mit dem „Hungersonntag“
möchte der Pfarrgemeinde-
rat diese Aktion unterstüt-
zen. Die Messe am Sonntag,
22. März, ist um 11 Uhr in
der St. Clemens Kirche. Die
Kinder bis zum 2. Schuljahr
können parallel dazu, in die
Kinderkirche im Kindergar-
ten gehen.

Kreuzweg mit
Kolpingsfamilie

WARSTEIN ■  Der Bezirks-
kreuzweg des Kolpingbe-
zirks Warstein-Rüthen fin-
det am Sonntag, 22. März, in
Warstein statt. Beginn ist
um 14 Uhr. Die Kolpingsfa-
milie Kallenhardt trifft sich
um 13.30 Uhr an der St. Cle-
mens Kirche, um in Fahrge-
meinschaften zu fahren.

NACHRICHTEN
Marlies Schiller von Nettel-
städt nach Anröchte. Tref-
fen zur Abfahrt ist um 11
Uhr am Busbahnhof.

DREWER ■  Die Vorabspra-
che aller Vereine für das
Mähdrescherpulling in Dre-
wer findet statt am Sonntag,
22. März, um 18 Uhr in der
Bornstube. Hier werden alle
Aufgaben detailliert verteilt
rund um Aufbauen und
Durchführung des Pullings
mit Schichtplänen. Das Mä-
drescherpulling findet am
Freitag, 1. Mai, statt.

ALTENRÜTHEN ■  Die kfd Al-
tenrüthen nimmt am Mitt-
woch, 25. März, am Deka-
natskreuzweg in Rüthen
teil. Start ist um 14.30 Uhr
am Kindergarten, Anmel-
dungen sind bis Samstag,
21. März, bei Karin Frenz
unter Tel. (0 29 52) 2919
möglich.

RÜTHEN ■ Zu einer Probe
trifft sich der Kinderchor
am Montag, 23. März, von
17.30 bis 18.30 Uhr in der
Nikolausschule.

LANGENSTRASSE-HEDDING-
HAUSEN ■ Die Jahres-
hauptversammlung des Hei-
matvereins Langenstraße-
Heddinghausen findet nicht
wie im Dorfkalender ange-
geben am Freitag, 20. März,
sondern am Freitag, 29. Mai,
statt.

RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1957/58 nimmt am Samstag,
21. März, am Seelenamt und
der Beisetzung von Manfred
Gockel teil. Treffen ist um
9.15 Uhr an der St.-Johan-
nes-Kirche.

RÜTHEN ■  Die Senioren-
gruppe der SGV-Abteilung
wandert am Sonntag, 22.
März mit Wanderführerin

Kreuzweg und
Dortmund-Fahrt

RÜTHEN ■  Zum Bezirks-
kreuzweg trifft sich die kfd
Rüthen am Mittwoch, 25.
März, um 15 Uhr am Fried-
hof, bei schlechtem Wetter
an der Johanneskirche. Für
das anschließende Kaffee-
trinken im Pfarrheim wird
um Anmeldung bis Freitag,
20. März, bei Ulla Diemel
unter Tel. (02952) 1746 ge-
beten. Ebenfalls bittet die
kfd bis Sonntag, 15. März,
um Anmeldung bei Ulla Die-
mel für die am Samstag, 17.
Juni, stattfindende Bezirks-
wallfahrt ins Dortmunder
Stadion.

Anmeldungen
und VHS

RÜTHEN ■  Die interkommu-
nale Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule steht
im Mittelpunkt des Schul-
und Sozialausschusses, de-
ren Mitglieder am Donners-
tag, 19. März, um 17.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathau-
ses zusammentreten. In
zwei Berichten werden die
Anmeldungen zu den wei-
terführenden Schulen sowie
die Betreuungsangebote
thematisiert.


